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Abb. 75: Wasserfallmodell
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Quelle: Klink, Stefan: Entwicklung von großen Software-Systemen, Kaiserslautern 1994, S. 4





Atzenbeck, Claus: Grundlagen Mensch- Maschine- Interaktion, a.a.O., S. 21





Merkmale: 


�· keine strenge Vorgabe der einzelnen Phasen�· risikofreudiger�· Korrekturen erfolgen evt. in späteren Phasen�· Vor allem angewendet, wenn Problem nur vage bekannt ist oder�der Entwickler sich nur teilweise im jeweiligen Fachbereich auskennt�


Vorteil: Dem Kunden kann schnell ein vorläufiges Ergebnis gezeigt�werden (der Prototyp)�Nachteile: 


Es gibt keine richtige Abbruchbedingung.�Die Entwicklung bleibt häufig beim Prototypen stehen.
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